
06. September 2024

Vorsicht vor Schockanrufen: Betrüger
täuschen grausame Unfälle vor

Eine 86-jährige Aachenerin fiel auf einen Betrug durch
einen falschen Polizisten herein und verlor Geld und
Schmuck. Informieren Sie sich, wie Sie sich schützen

können.

Aachen – In einem besorgniserregenden Vorfall ist eine
86-jährige Rentnerin das Opfer eines skrupellosen Betrugs
geworden, der sich in Aachen zugetragen hat. Der Fall, der am
5. September 2024 bekannt wurde, zeigt, wie gefährlich und
manipulativ solche Vorgehensweisen sind. Die ältere Dame
erhielt einen Anruf von einem vermeintlichen Polizeibeamten,
der ihr eine sensationelle Geschichte auftischte. Der Betrüger
behauptete, dass ihr Sohn in einen tödlichen Unfall verwickelt
sei und sie dringend Geld benötige, um ihm eine Gefängnisstrafe
zu ersparen.

Unter dem Druck der hysterischen Aussagen des Anrufers
übergab die Rentnerin schließlich Geld und Schmuck im Wert
eines mittleren fünfstelligen Betrags an eine unbekannte Person.
Solche Vorfälle sind besonders grausam, da sie oft emotional
sehr belastend für die Betroffenen sind. Senioren sind häufig
Ziel solcher Betrugsmaschen, da sie in emotionalen Situationen
leichter manipulierbar sind. Die Polizei in Aachen ermutigt die
Öffentlichkeit und insbesondere die älteren Menschen, wachsam
zu sein und sich nicht von emotionalen Erpressungen
einnehmen zu lassen.

Was tun im Ernstfall?



Es ist von äußerster Wichtigkeit, im Falle eines ähnlichen Anrufs
ruhig zu bleiben. Die Polizei rät dazu, nicht auf die Forderungen
des Anrufers einzugehen und das Gespräch sofort zu beenden.
Stattdessen sollte man eigenständig die Polizei unter der
Notrufnummer 110 informieren. Es ist entscheidend, sich nicht
unter Druck setzen zu lassen. Im Zweifel sollten Angehörige
oder Freunde kontaktiert werden, um die Situation zu klären.

Selbst wenn der Anrufer Details nennt, die vertrauenswürdig
erscheinen, sollte man stets kritisch bleiben. Ein wirksamer
Schutz vor solchen Betrugsmethoden ist das Wehren gegen die
vermeintlichen Autoritäten und die Bestätigung der
Informationen selbst. Die Polizei unterstreicht, dass niemals
Bargeld, Schmuck oder andere Wertgegenstände an
Unbekannte übergeben werden dürfen.

Eine gute Präventionsmaßnahme ist es, im Bekanntenkreis über
solche Betrugsarten zu sprechen. Insbesondere ältere Menschen
sollten über die Methoden der Betrüger informiert werden. Ein
geselliger Austausch innerhalb der Familie oder von Nachbarn
kann helfen, das Bewusstsein für solche kriminellen
Machenschaften zu schärfen und deren Erfolgsaussichten zu
minimieren. Je mehr Menschen über diese Methoden Bescheid
wissen, desto schlechter stehen die Täter da.

Die Polizei Aachen setzt sich aktiv dafür ein, die Bevölkerung
über derartige Vorfälle zu informieren und vor den fiesen
Maschen der Betrüger zu warnen. Um zukünftige Opfer zu
schützen, wird eine umfassende Aufklärung sowie eine
Sensibilisierung für solche Betrugsversuche gefordert.

Das Beispiel dieser Rentnerin verdeutlicht die skrupellose
Vorgehensweise der Betrüger, die mit Emotionen und Ängsten
spielen, um ihr Ziel zu erreichen. Es ist eine eindringliche
Warnung, wachsam zu bleiben und im Zweifelsfall Hilfe von
Polizei und Familie zu suchen.



Details
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